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I.6 Exkursion mit Führung 
I.6.1 Passivhaus-Wohnungsanlage Schellenseegasse 5, 1230 Wien 
Projekt    Nr. 172 

Architekt 

 

Georg W. Reinberg 

 
A-1070 Wien, Lindengasse 39/10 

Tel:  (+43) 01-524 82 80- 0 

Fax:  (+43) 01-524 82 80- 15 

architekt.reinberg@aon.at 

http://www.reinberg.net 

Mitarbeiter 

Rudolf Lesnak, Margit Böck 

Adresse Wien 23., Schellenseegasse 5 + 5a 

Bauherr GESIBA, Wien 

Statik Stehno & Ertl, Wien 

Haustechnik Planungsteam E-Plus, Team Gmi 

Planungsbeginn/-

ende 

12.2003 -07.2005, 04.2006 

Ausführung 04.2006 -07.2007 

Grundstücksgröße 1552,72 m² 

Überbaute Fläche 655,91 m² 

Wohnnutzfläche  22 WE, 1942,66 m² inkl. Loggien 

Umbauter Raum  10.139,36 m³ inkl. Loggien 
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Städtebauliche 

Situation 

 

 

 

 

 

Das gegebene Grundstück liegt an der Schellenseegasse kurz 
vor deren Einmündung in die Ketzergasse im 23. Wiener Ge-
meindebezirk. Die Ketzergasse verfügt in diesem Bereich über 
eine sehr dichte, traditionelle Infrastruktur und bildet ein loka-
les Zentrum (Siebenhirten). 

Damit verfügt das Grundstück über gute Versorgungseinrich-
tungen in Fußwegedistanz.  

Innerhalb dieser Distanz gibt es auch hervorragende Anschlüs-
se an das öffentliche Verkehrsnetz (U6 sowie mehrere Auto-
buslinien).  

Richtung stadtauswärts befinden sich – ebenfalls in Fußwege-
distanz – größere Grünraumangebote. Städtebaulich wird das 
neue Bauvorhaben als Nachverdichtung im Anschluss an das 
lokale Zentrum der Ketzergasse gesehen und hält sich an die 
relativ eng begrenzenden Bebauungsbestimmungen, wobei der 
einfache Bauköper auf übermäßige Gliederungen (Erker, etc.) 
verzichtet und der umgebenden ein- bis viergeschossigen Be-
bauung an der Ketzergasse entspricht. 

 

Architektur  

 

 

 

Das Gebäude selbst betont zur Straßenseite die beiden Stiegen-
häuser mit den entsprechenden Hauszugängen. Der zweige-
schossige Bau erhält zur Schellenseegasse ein 45° geneigtes 
Dach. Zum ostseitigen Grünraum ist das zweite Dachgeschoß 
ein Staffelgeschoß, sodass eine Terrasse zum östlichen Grün-
raum entsteht. Die schmale Südseite ist der gemeinschaftlichen 
Solargewinnung (Fassadenkollektor) gewidmet, die die beson-
dere Technik des Hauses auch nach außen hin selbstbewusst 
darstellt. Dem Gebäude sind, straßenseitig an die Stiegenhäuser 
angeschlossen und gartenseitig freistehend, Metallgerüste vor-
gestellt, die als Loggien bzw. Terrassen genützt werden. Der 
relativ dichten geschlossenen Bebauung der Ketzergasse ent-
spricht der längliche einfache Baukörper, der südlich anschlie-
ßenden Reihenhaus- und Einfamilienhausbebauung die Indivi-
dualisierung mittels Balkonen und sparsamen Dachausbauten 
und Terrassen. 

Wohnqualität 

Erschließung 

 

Die Stiegenhäuser erhalten großzügig Tageslicht und öffnen 
sich zur Schellenseegasse, um einen positiven Bezug zwischen 
öffentlichem Bereich (Straße) und halböffentlichem Bereich 
(Stiegenhaus) zu schaffen. Die beiden Stiegenhäuser werden 
über den Vorgarten betreten. An der Südseite- entlang des Fuß-
wegs – befindet sich eine Fahrradabstellanlage.  

Die Stiegenhäuser erschließen 10 bzw. 11 Wohnungen auf 4 
Ebenen.  

Südseitig ist in den ersten beiden Geschossen eine – von der 
Straße direkt zugängliche – Maisonette untergebracht. 

Die für das Gebäude wesentliche Lüftungsanlage hat ihre Ver-
teilungsleitungen für den Bewohner und Besucher sichtbar im 
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halböffentlichen Bereich des Stiegenhauses, um das System 
auch visuell verständlich zu machen. Die Leitungsführung ent-
spricht auch dem Konzept der gemeinsamen zentralen Lüf-
tungswärmerückgewinnung und die Positionierung der Nach-
heizregister, Filterung etc. neben dem jeweiligen Wohnungs-
eingang entspricht der dezentralen Nachwärmung (Passivhaus- 
Konzept). 

Sämtliche Erdgeschoßwohnungen verfügen über Eigengärten. 
Der südliche Grünraum wird als gemeinschaftlicher Spielplatz 
genutzt. 

Die PKW- Garageneinfahrt befindet sich an der Nordseite 
(Richtung Ketzergasse). Der PKW- Stellplatz für die Maisonet-
te- Wohnung befindet sich am südlichen Ende des Gründ-
stücks. 

Die Kellerabteile sind – ebenso wie die Garage – direkt von 
den Stiegenhäusern zugängig.  

Grundrissqualität 

 

Sämtliche Wohnungen verfügen über „Freiräume“ (Gärten, 
Loggien, Balkone oder Terrassen). Acht Wohnungen sind ost-
seitig belichtet, 14 ost- und westseitig und davon 7 zusätzlich 
süd- oder nordseitig. Sämtliche Wohnungen haben offene, 
kommunikative Küchen. 

Ökologie 

 

Das Gebäude ist ein einfach strukturierter Massivbau mit Be-
tonwänden und -decken und hoch dämmender Gebäudehülle 
(Passivhausstandard). Das gute Raumklima wird durch die 
hohe Gebäudemasse ermöglicht: die hohe außenliegende Wär-
medämmung erlaubt eine umschließende Konstruktion, die 
etwa gleich warm ist wie die Lufttemperatur; die Gebäudemas-
se kann passiv gewonnene Sonnenenergie speichern und die 
Sommernachtkühle gut im Haus behalten. Das Gebäudemateri-
al erlaubt – gemeinsam mit dem Innenputz – eine sehr einfach 
herzustellende luftdichte Gebäudehülle. Darüber hinaus ist mit 
den schweren Bauteilen ein guter Schallschutz einfach erziel-
bar. 

Energie 

 

Entsprechend dem Konzept des Passivhauses wird der Heiz-
energiebedarf (ebenso wie der Kühlbedarf) durch sehr gute 
Wärmebewahrung (bzw. Kühlebewahrung im Sommer) auf ein 
Minimum reduziert. Diese Wärmebewahrung erfolgt über ex-
trem gut dämmende Wände, Fenster und Türen, hohe Luftdich-
tigkeit, mechanische Belüftung und über die Rückgewinnung 
der Wärme aus der Abluft. 

Im Bereich der Wärmeversorgung erfolgt eine Unterstützung 
durch die südlichen Fassaden-Warmwasserkollektoren. 

Die Belüftung erfolgt gefiltert über Vorwärmung aus einem 
Erdregister und im weiteren über einen zentralen Wärmetau-
scher. Die weitere Luftverteilung erfolgt innerhalb der stiegen-
hausseitigen Luftkanäle. Die Luft selbst wird wohnungsweise 
nachgeheizt (über die gleiche Wärmequelle wie das Warmwas-
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ser), gefiltert und innerhalb der Wohnung im Bereich der Sani-
tärräume und Gänge zu den Zimmern geführt. Über den „Pas-
sivhausstandard“ noch hinausgehend ist die Lufttemperatur in 
jedem Aufenthaltsraum individuell regulierbar. Die Fenster 
sind mit Kontaktsteuerungen ausgestattet, über die beim Öff-
nen die Heizung automatisch abgestellt wird. 

Die Abluftführung erfolgt analog aus den Wohnungen, über 
gemeinsame Luftleitungen im Stiegenhaus zum zentralen Lüf-
tungswärmerückgewinnungsgerät. 

Am Dach bzw. über den Loggien des Dachgeschosses ist ein 
Pergolagerüst vorgesehen, das einem Alternativstromanbieter 
zur Platzierung von PV-Elementen angeboten wird.  

 

 

 

Abb. 1: Haustechnikschema  [Quelle: http://www.hausderzukunft.at] 
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Abb. 2: Visualisation  [Quelle: http://www.hausderzukunft.at] 
 

 
Abb. 3: Schellenseegasse Fassade  [Quelle: Ulla Ertl] 
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Abb. 4: Führung mit Arch.Reinberg  [Quel-
le:Roman Grünner] 

 

 
Abb. 5: Passivhausfenster im Pultdach  [Quelle:Roman Grünner] 
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I.6.2 Passivhaus Bürogebäude SOL4, Guntramsdorferstrasse 103, 
2340 Mödling   
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I.6.3 Passivhaus-Bürogebäude, Oberwaltersdorferstraße 2c,  2523 Tat-
tendorf 

Projekt    Nr. 143

Architekt Georg W. Reinberg 

A-1070 Wien, Lindengasse 39/10 

Tel:  (+43) 01-524 82 80- 0 

Fax:  (+43) 01-524 82 80- 15 

architekt@reinberg.net 

http://www.reinberg.net 

Adresse Tattendorf, Oberwaltersdorferstraße 2c 

Bauherr Natur & Lehm, Baden 

Holzbaukonzept Fa. Holzbau Longin, Dobersberg 

Bauphysik/Simulation Prof. DI Dr. Klaus Krec, TU Wien 

Fledermausexperte A. Voraver (WWF) 

Förderung/Forschung FFF (Österr. Forschungsförderungs-Fonds) 

Haus der Zukunft 

Planung 2002-2004 

Ausführung August 2004-Dez. 2004 

Statistik Grundstücksgröße:  1916 m² 
Überbaute Fläche:  259 m² (plus 112 m² Flugdach) 
Nettonutzfläche: 320,7 m² 
 

Architekturkonzept 

 

 

 

 

 

Das Gebäude, das an einer Ausfallstraße des kleinen Ortes 
Tattendorf liegt, wurde zur Straße so schräg gestellt, dass 
es südorientiert ist und aus der verglasten Erschließungs-
halle großzügigen Ausblick in die sehr schöne Landschaft 
(mit Weingärten) bietet. Obgleich durch die Schrägstellung 
mit der Hauptfassade von der Straße abgewendet, ist diese 
Fassade von der Straße aus noch einsehbar. Das Gebäude 
trennt die nördlichen Arbeitsbereiche (teilweise unter ei-
nem Flugdach) von den südlichen Besucherbereichen. Die 
Erschließung erfolgt von der Straße her an der Schmalseite 
über einen Windfang (Pufferraum). Die zweigeschossige 
südliche Aula ist Erschließungsbereich, Kommunikations-
zone sowie Ausstellungsraum und ist direkt besonnt. Je-
weils nördlich (mit nur diffusem Sonnenlicht) befinden 
sich Büro, Technik und Serviceräume in beiden Geschos-
sen. Das Gebäude selbst ist ein einfacher, aufgeständerter 
Kubus, der mit einem leicht auskragenden, hinterlüfteten 
Dach geschützt wird. Der Baukörper wird aus neu entwi-
ckelten Fertigteilen zusammengesetzt. 
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Abb. 6: Lehm-Stroh-Passivhaus in Modulbauweise – Sonnenstand [Quelle: Arch. Reinberg] 

 
 Abb. 7: Lehm-Stroh-Passivhaus in Modulbauweise – Warmwasser-Kollektor  [Quelle: Arch. 

Reinberg] 

 
 Abb. 8: Lehm-Stroh-Passivhaus in Modulbauweise – Lüftung [Quelle: Arch. Reinberg] 
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Abb. 9: Tragkonstruktion [Quelle: Ulla Ertl] 

 
Abb. 10: Ansicht Passivhaus [Quelle: Ulla Ertl] 
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Abb. 11: Innenraum Passivhaus[Quelle: Roman Grünner] 
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I.6.4 Passivhaus-Wohnhausanlage, Roschégasse 20, 1110 Wien  
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   Abb. 12: Exkursion Roschégasse [Quelle: Ulla Ertl]                                                    Abb. 13: Exkursion Roschégasse  

    [Quelle: Ulla Ertl] 
 

    
    Abb. 14: Tiefgarage [Quelle: Ulla Ertl]                                     Abb. 15: Tiefgarage Brandschutz [Quelle: Ulla Ertl] 
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I.6.5 Passivhaus-Studentenheim, Molkereistrasse 1, 1020 Wien 
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Abb. 16: Endenergieverbrauch einzelner Energieleistungen. Messergebnisse und Interpolation 

 
Abbildung 16 zeigt die berechneten Energieverbräuche seit Beginn der Benutzung 
des Studentenheims. Die Ergebnisse können folgendermaßen interpretiert werden: 
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Abb. 17: Einflüsse auf den Heizwärmebedarf. PHPP-Berechnung für verschiedene Raumtempera-
turen 

 
Abbildung 17 zeigt die Resultate der PHPP-Berechnung nach Jahresbilanz-Verfahren 
für den Heizwärmebedarf (HWB). Bei einer höheren Raumtemperatur steigen die 
Transmissions- und Lüftungsverluste (ca. 1,5 kWh/m2

EBF.a). Aufgrund der tatsächli-
chen Raumtemperatur (der Median liegt bei 23,24°C) wurde ein Faktor berechnet mit 
dem die aus der Messung bestimmten Transmissions- und 
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Abbildung 3 vergleich den Heizwärmeverbrauch des Studentenheims mit jenem von 
konventionellen Wohnhausanlagen. Die Werte sind auf die Bruttogeschoßfläche be-
zogen, das dies der übliche Bezugswert für konventionelle Gebäude und Niedrigener-
giehäuser ist. Durch den Passivhausstandard können rund 700 MWh pro Jahr an E-
nergie und damit rund 40.000 Euro an Heizbetriebskosten eingespart werden. Die 
CO2-Belastung wird dadurch jährlich um rund 100 Tonen reduziert.  

 
Abb. 18: Heizwärmeverbrauch: Einsparungen der Molkereistrasse im Vergleich zu konventionellen 
Wohnhausanlagen 
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  Abb. 19: Exkursion Molkereistrasse  [Quelle: Ulla Ertl] 
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  Abb. 20: Detail Fenster  [Quelle: Boku, Wien]  
 

  
Abb. 21: Beleuchtung mit natürlichen Licht [Quelle: Boku, Wien] 
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I.6.6 Passivhaus-Wohnungsanlage Mühlweg 74/Fritz-Kandl-Gasse 1-3, 
1210 Wien  
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Abb. 22, 23, 24: Exkursion Mühlweg  [Quelle: Roman Grünner] 
 


